
Einbindung von Kunden und 
Lieferanten in betriebliche 

Logistiksysteme

Workshop 
Holzlogistik am 

14.4.2010

Hundisburg



Gliederung

- Sachstand des Logistikprojekts im LFB Sachsen-Anhalt

- Einbindung von Lieferanten

- Einbindung von Kunden

- Betriebliche Prozesse - Geschäftsmodelle

- Restriktionen und Schlussfolgerungen



Holzlogistikkette 

LFB Betriebsteil

Holzeinschlag/Rückung

Menge/Sortimente/Position
Holzeinnahme/-ausgabe

Abfuhrkontrolle

Kunde

Fuhrauftrag frei Wald

Fuhrauftrag frei Werk

Anlieferung

http://www.landesforstbetrieb.sachsen-anhalt.de/lfb/inhalt_l/forstbetrieb/rueckezug.jpg�
http://www.landesforstbetrieb.sachsen-anhalt.de/lfb/inhalt_l/forstbetrieb/harvester.jpg�
http://www.landesforstbetrieb.sachsen-anhalt.de/lfb/inhalt_l/forstbetrieb/sued/palette.jpg�


Holzlogistik im Rahmen der Holzbuchführung

Zentrale
Holzbuch-
führung

(ORACLE-DB)

Bereitstellung Holzeinschlagsdaten

A Harvester:
- Holzeinschlag  durch forstwirtschaftliche
Dienstleistungsunternehmen 
-Erfassung der Einschlagsmengen am 
Bordcomputer der Harvester    

- Bereitstellung der Daten als international 
standardisierte  StanForD- Schnittstelle

- Einlesung der Schnittstelle über Internet-
zugriff in die zentrale Datenbank des LFB 

B Revierleiter
Erfassung des Holzeinschlags unter
Nutzung eines mobilen Erfassungsgerätes: 
Tablet- PC Toughbook CF-19
von  Panasonic.
-Zuordnung des gerückten Holzes zu 
Polterplätzen
-Zuordnung der GPS-Koordinaten 
zum Polterplatz

-Offline-Erfassung vor Ort im Wald unter 
Nutzung dezentraler ACCESS-DB

-Online-Erfassung im Büro über Zugriff  
Firewall auf zentralenCITRIX-server

ELDAT
Elektronischer 
Datenaustausch
Holzdaten

Holzindustrie

Transportunternehmen



Holzlogistik im Rahmen der Holzbuchführung -
Revierleiter/Polterverwaltung

Einbindung forstlicher Karten



Holzlogistik im Rahmen der Holzbuchführung -
Revierleiter/Polterverwaltung

Einbindung topographischer Karten



Holzlogistik im Rahmen der Holzbuchführung -
Revierleiter/Polterverwaltung

Erstellung von Übersichtskarten

Die topografische 
Übersichtskarte 
kann in 4 
verschiedenen 
Maßstäben 
ausgewählt werden:

1:100000
1:200000    
1: 250000
1: 500000



Holzlogistik im Rahmen der Holzbuchführung -
Revierleiter/Polterverwaltung

Generierung von Abfuhrwegen auf der Basis des Waldwegenetzes / 
der Absprungpunkte (Stand vor 3-4 Jahren)

Alle Polterplätze werden 
einzeln bezogen auf den 
nächsten Absprungpunkt aus 
der festgelegten 
Anfahrtsrichtung mit einem 
empfohlenen Anfahrtsweg 
dargestellt.

Bsp. aus Norden kommend
Wenn die vorgeschlagenen 
Abfuhrwege nicht der Praxis 
entsprechen, können sie 
jederzeit gelöscht oder per 
Hand geändert werden.



Holzlogistik im Rahmen der Holzbuchführung -
Revierleiter/Polterverwaltung - Endprodukt



Einbindung der Lieferanten

• Lieferanten sind forstliche Dienstleister und 
Fuhrunternehmen

• Einbindung erfolgt über Angebotseinholungen in einem 
auf 3 Jahre feststehenden Pool

• Teilnehmer  im Pool müssen die technischen 
Voraussetzungen für die Einbindung ins Logistikkonzept 
schaffen

• Einbindung der forstlichen Dienstleister (Harvester) über 
die Harvesterschnittstelle

• Einbindung der Fuhrunternehmen über 
Abfuhrmanagement bei Lieferung frei Werk



Einbindung der Kunden = Holzkäufer

• Festlegung des Verfahrens in Holzkaufverträgen

• Einbindung der Kunden über das 
Abfuhrmanagement, im einfachsten Fall bei 
Freiwerklieferung am Werktor

• Bereitstellung aller Daten über 
Internetschnittstelle mit kundenbezogenem 
Zugang

• Rückmeldung von Polterdaten



Logistik: betrieblicher Prozess oder Geschäftsmodell?

- Start des Projekts zur Optimierung 
innerbetrieblicher Prozesse bei knappen 
Personalressourcen

- Einbindung der Harvesterunternehmen war 
zwangsläufig zur Minimierung des Messaufwands

- Einbindung von Fuhrunternehmen zur Abbildung 
der Freiwerklieferung = erster Schritt zum 
Geschäftsmodell

- Grenzen der Durchsetzbarkeit?



Etablierung eines Geschäftsmodells - Lieferanten

Voraussetzung:

Für beide Seiten entsteht ein nachhaltiger und spürbarer 
wirtschaftlicher Vorteil, das bedeutet:

- Zusammenarbeit über längere Zeiträume

- kalkulierbare Mengen und Preise

- Forstbetrieb hat die notwendige kritische Größe

Öffentl. Ausschreibung

Holzmarktkrisen



Etablierung eines Geschäftsmodells - Kunden

Voraussetzung:

Für beide Seiten entsteht ein logistischer Vorteil

- entsprechend relevante Liefermengen in Bezug auf Gesamtbedarf

- Darstellung von Schnittstellen zu Systemen der Holzindustrie

- reibungslose und krisensichere Anlieferung

Holzknappheit

Strategie des Einkaufs



Schlussfolgerungen

- Für größere Forstbetriebe optimales Modell zur 
Erschließung betriebsinterner Reserven

- Konflikt mit öffentlicher Auftragsvergabe, Alternative sind 
eigene Ressourcen

- Für kleinere Betriebe/Waldbesitzer keine Alternative zum 
Stockkauf

- Voraussetzung daher große Zusammenschlüsse mit 
Bündelungsfunktion

- Gegenüber größeren Kunden nur bei erheblichen Mengen 
(oder Holzknappheit) durchsetzbar

- Anpassungsaufwand muss im Rahmen bleiben, daher im 
LFB offenes System mit verschiedenen Möglichkeiten

Erfolg schafft Vertrauen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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